
Aktivitäten im 
Rahmen des 

Biosphärenschulen
-Konzepts



Die Idee:
MINT-Förderung & Biosphärenschulen-Konzept
unter dem Motto:

„Wasser – watt‘n Stoff“ und 
„global denken – lokal handeln“

Ziel der Konzepte:
• Auseinandersetzung mit dem Lebensraum „Wattenmeer“ 

vor der Haustür
=> Bewusstseinsentwicklung für Nachhaltiges Miteinander von 

Mensch und Natur
• Steigerung der Identifikation mit der Region
• Förderung des Interesses an Naturwissenschaften
• Motivation durch Nutzung außerschulischer Lernorte
• “Wasser“ als Grundlage des Lebens auf der Erde als bindendes Glied der 

verschiedenen Aktivitäten



Die Auszeichnung des Amandus Abendroth Gymnasiums als 

Biosphärenschule erfolgt am 21. Februar 2019 als eine von fünf Pilotschulen 
durch die Nationalparkverwaltung Niedersächsisches Wattenmeer“
Die folgenden Plakate hängen an mehreren Stellen in der Schule aus.



Projektarbeit im bilingualen 
Biounterricht Klasse 9

„The Ecosystem of the Wadden Sea“

1. Teil: Verfassen von wissenschaftlichen Artikeln in 
englischer Sprache:

• Aufbau eines Ökosystems
• Besonderheiten des 

Ökosystems Wattenmeer
• Besondere Anpassungen 

der Wattorganismen
• Aktuelle Gefährdungen 
• (Plastikvermüllung, Fischerei, 

Elbvertiefung, Klimawandel, 
Landwirtschaft)

• Mögliche Schutzmaßnahmen 



Projektarbeit im bilingualen Biounterricht Kl. 9

„The Ecosystem of the Wadden Sea“

2. Teil: Bau eines Modells 
Siehe unser Stand:   Plastikmüll-Strudel in den Ozeanen,

Ökologische Rucksäcke zum virtuellen Wasserverbrauch

3. Teil: Gestaltung einer Ausstellung für das Schulfest im Juni ….



Projektarbeit im bilingualen Biounterricht Kl. 9

„The Ecosystem of the Wadden Sea“

3. Teil: Gestaltung einer Ausstellung für das Schulfest ….

…und für die „Infoecke“ zur Biosphärenschule in der Pausenhalle



Indien-Austauschprojekt mit unseren 
Partnerschulen in Kolkata (Kl. 10/11):

No water, no life – no water, no peace

Die Idee
Wasser stellt die Grundlage des Lebens auf der Erde dar, aber der 
Zugang zur Ressource Wasser ist in vielen Teilen der Erde gefährdet 
– ohne einen angemessenen Zugang zu sauberem Trinkwasser kann 
es jedoch keinen dauerhaften Frieden auf der Erde geben.

Das Projekt betrachtet:
Naturwissenschaftliche, klimatische, wirtschafts-
politische und soziale Aspekte des Themas 

=> AG-Treffen & Austauschbegegnungen in 
Cuxhaven und Kolkata



Indien-Austauschprojekt mit unseren 
Partnerschulen in Kolkata:

No water, no life – no water, no peace

Die bisherigen Ergebnisse können in einem Blog angeschaut werden:



Indien-Austauschprojekt mit unseren 
Partnerschulen in Kolkata:

No water, no life – no water, no peace



Forschungswoche:
watt‘n MEER

in Kooperation mit
der „ALDEBARAN“

Klasse 8



Projektdauer: 
4 Tage Forschung + 1 Tag Auswertung

Forschungsmodule:

• 1-2 Tage an Bord der ALDEBARAN
• Börtebootausfahrt: Wasserprobennahme und –

untersuchung an Bord
• Wattenmeerexkursion in Sahlenburg
• Untersuchungen an Wattorganismen im Biolabor

des Wattenmeerbesucherzentrums
• Bernsteinschleifen im Museumsmobil des 

Natureums
• Chemische Untersuchung von Bernstein

Watt‘n MEER – Forschungswoche (Kl.8)



Watt‘n MEER – Forschungswoche 
(Kl.8)

Präsentation der Ergebnisse in der Schule



Ergebnis der Forschungswoche:
Drei Schülerinnen und Schüler nehmen nun 
zusätzlich an der Forscher-AG teil
Zwei von Ihnen hat das Thema Mikroplastik 
besonders bewegt:



Nach der Isolierung von Mikroplastik aus Kosmetik-Artikeln während der 
Forschungswoche haben sich zwei Schülerinnen und Schüler mit dem Thema 
näher auseinander gesetzt und ein arbeiten nun an einem Projekt 
für Jugend forscht:

Dem Plastikmüll auf der Spur

Führt Mikroplastik-Abrieb aus Kleidungsstücken zu einer 
zusätzlichen Plastik-Verschmutzung der Gewässer?

Erste Untersuchung von Kunststoff-Kleidung unter dem Mikroskop



Ortahisar, 
Türkei

Energie aus 
Wasser

Frinton on Sea, 
UK

Wasser und 
Weltfrieden

Vila Verde 
Moure, Portugal

Wasser und 
Tourismus

Arlesund, 
Norwegen

Mikroplastik im 
Wasser

Padua, Italien
Wasser in Kunst 

und Literatur

Cuxhaven, 
Deutschland

Klimawandel und 
virtuelles Wasser

no water – no life, 
no water – no peace

Jedes Partnerland:
- Nimmt und analysiert 

jährlich Wasserproben  
(Datenbank)

- Stellt Wasser als Habitat in 
seiner Region vor (z.B. 
Watt, Lagune, Fjord, Fluss, 
See, Meer, …)

Die Jugend forscht – Arbeit wird außerdem eingebettet in ein weiteres, 
internationales „Wasser“-Projekt im Rahmen einer Europa-AG und 
mehrerer Austauschbegegenungen der beteiligten Schulen:



Dem Plastikmüll auf der Spur
Nach ihrer Expedition auf der ALDEBARAN und ihren Laborarbeiten am Alfred-
Wegener Institut für Polar- und Meereswissenschaften erreichten zwei Schülerinnen
mit Ihrem Projekt zur Untersuchung der Plastikmüllverschmutzung des Cuxhavener
Wattenmeeres und der möglichen Auswirkungen auf die Wattorganismen den 1. Platz
beim Meereswettbewerb und beim Regionalwettbewerb Jugend forscht.
Daraufhin wurden sie zum deutsch-britischen Jugendseminar eingeladen, um
gemeinsam mit anderen Jugendlichen über den Schutz der Meere zu diskutieren



Unsere Musik-Klassen 
nehmen teil an einem 
Austauschprojekt mit der 
Musikschule Hafnafjödur
auf Island.

Die Austauschbegegnungen 
stehen unter dem Motto:



Watt-Entdeckertag der 6. Klassen

• Exkursion ins Watt bei 
Sahlenburg

• Bearbeiten von Forscher-
Aufträgen

• Kennenlernen der 
Wattorganismen

• Videoprojektion im 
Wattenmeerbesucherzentrum

Im September



Bienen-AG und Garten-AG

Seit Juni stehen zwei Bienenkästen auf dem Dach des Schulgebäudes.
Mit Unterstützung eines Imkers werden zwei Kollegen ausgebildet, um in Zukunft
eigenen Schulhonig herstellen zu können. Um die Bienen kümmern sich die Schüler der
Bienen-AG.
Zusätzlich gibt es eine Garten-AG, die den Schulhof begrünt und zum Blühen bringt,
damit die Bienen ausreichend Nahrung finden können.

Ankunft unserer beiden Bienenvölker                    Eine der beiden Königinnen



Pressearbeit: Cuxhavener Nachrichten

CN-2018
-06-29

CN-2018-12-11

CN-2018-12-20

CN-2019-01-18



… und viele 
weitere Projekte
in Vorbereitung


